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8. Ruhrgebietskongress zur Kinder- und Jugendgesundheit

Fachforum 2: Lebenswelt Kita/Schule 

ZUSi

Zukunft früh sichern!
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Die Motivation für das Projekt ZUSi

Wie bekommen alle Kinder die gleichen Chancen für eine 

erfolgreiche Bildungsbiographie?

Wie kann die Zukunft unabhängig vom eigenen 

biographischen Background erfolgreich gestaltet werden?
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Warum ZUSi in Ückendorf?
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Warum ZUSi in Ückendorf?

Der Stadtteil Gelsenkirchen-Ückendorf ist mit seinen sieben 

städtischen Kitas genauso heterogen wie seine Bevölkerung. 

Im Sozialraum befinden sich sowohl Neubausiedlungen, 

Altbaubestand sowie Zechensiedlungen. Das Gebiet gilt als 

Stadtteil mit besonderem Erneuerungsbedarf und wird durch 

die Stadterneuerungsgesellschaft SEG saniert.

Der Stadtteil steht exemplarisch für große Herausforderung. 

2019 lebten in Gelsenkirchen-Ückendorf 45 % der Kinder in 

Armut. 42 Prozent aller Grundschulkinder erhalten eine 

Hauptschulempfehlung
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Die Ziele der ZUSi-Kitas

• Chancengleichheit für alle Kinder

• Talenterkennung und –förderung

• Lückenlose Bildungsbiographiegestaltung

• Einbindung von Familien in die Projektentwicklung

• Partizipatorischer Einbezug der Kinder und Familien in die 

Förderung

• Gestaltung eines guten Übergangs von Kita in Grundschule

• Starke Vernetzung der Bildungsakteure im Stadtteil
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Meilensteine des Projektes

Fortbildungen im Bereich des armutssensiblen Handelns in allen 

Projekteinrichtungen
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Meilensteine des Projektes

Einführung des Modells der vier Lebenslagen
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Meilensteine des Projektes

Implementierung der ZUSi-App
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Meilensteine des Projektes

Angebot einer 35-Stunden Betreuung für alle Vorschulkinder
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Praxistipps in der Verstetigung

Wie können die Inhalte in der Praxis verstetigt werden, 

ohne zusätzliches Personal?
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Praxistipps in der Verstetigung

Anpassung der Gestaltung von Angeboten für Kinder und 

Familien (Zugangsvoraussetzungen, materielle Ausstattung, 

Kostenneutralität)
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Praxistipps in der Verstetigung

Vereinbarungen mit Kooperationspartnern zu kostenarmen 

externen Angeboten (Talenterkennung und –förderung) 

Vermittlung von Möglichkeiten, z. B. Vereinsmitgliedschaften
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Praxistipps in der Verstetigung

Alltagsintegrierte Werkzeuge zur Betrachtung der Lebenswelten 

der Kinder entwickeln (Lebenslagenmodell, Resilienzstunden)
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Praxistipps in der Verstetigung

Erweiterung der Kommunikation mit den Familien durch digitale 

Werkzeuge (ZUSi-App/GeKita-App)
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Praxistipps in der Verstetigung

Fortbildung zum „Armutssensiblen Handeln in Kitas“ für alle 

pädagogischen Fachkräfte
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Gesundheit

Wie wird die Gesundheit der Kinder durch das Projekt ZUSi

zusätzlich gefördert?
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Gesundheit

Das Modell der Lebenslagen betrachtet die physische und 

psychische Gesundheit.

Dazu gehören:

- Ernährung der Kinder und körperliche Gesundheit

- Bewegungsfreude und motorische Fähigkeiten

- Resilienzkompetenzen

- Zahngesundheit

- Soziale Kontakte innerhalb und außerhalb der Kita
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Gesundheit

Mit dem Gelsenkirchener Entwicklungsbegleiter werden die 

individuellen Entwicklungsfortschritte der Kinder festgehalten, 

um passgenaue Fördermaßnahmen durchzuführen.

Unterstützt werden die Fachkräfte in den Einrichtungen durch

- MHD Mobiler Heilpädagogischer Dienst

- F.i.T. Früherkennung in Tageseinrichtungen

- PuD Präventive und unterstützende Dienste

- Fachkraft für Ernährung

- Fachkraft für Bewegung
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Evaluation
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Evaluation
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Übergang zur Grundschule

Maßnahmen aus dem Projekt

- „ZUSi geht in die Grundschule“

- Vorschulförderung optimieren

- 35-Stunden Betreuung im letzten Jahr vor der Schule

- App-Unterstützung für zusätzliche Inhalte

- Unterstützung des Gesundheitsamtes bzgl. 

Eingangsuntersuchung und Informationsweitergabe
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